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Herzlichen Glückwunsch zum 50-
jährigen Jubiläum der Meeraner
Handballer und vielen Dank dem
Sächsischen Handballclub Meera-
ne e. V. für eine tolle Festwoche!
Vom 4. bis 11. Juni 2005 war die
Karl-Heinz-Freiberger-Sporthalle
in fester Hand der Handballspie-
ler, vieler Fans und zahlreicher
Gäste. Turniere der Jugend- und
Männermannschaften und der
Damen- und Seniorenmannschaf-
ten wurden mit Spannung verfolgt
und spiegelten die Leistungsfähig-
keit der Meeraner Handballsport-
ler wieder.
Zahlreiche Höhepunkte gab es in
der Festwoche, so u. a. das Groß-
feldhandballspiel „Alt“ gegen
„Jung“ im Richard-Hofmann-Stadi-
on oder der Vergleich der Basket-
ballmannschaft gegen BiG Gotha.
Zu einem „Spieletag“ waren die
Mädchen und Jungen der Meera-
ner Kindereinrichtungen und der
Grundschulen eingeladen. Ins-
gesamt rund 140 Kinder waren
dabei und tobten sich bei ver-
schiedenen Staffel- und Ballspie-
len und auf der Hüpfburg aus,

Gelungene Festwoche: 50 Jahre Handball in Meerane

betreut von Spielern und Übungs-
leitern des SHC Meerane.
Ein absoluter Publikumsmagnet
und grandioser Hauptakt der Fest-
woche war das Spiel der Olympia-
auswahl „80“ gegen den SHC
Meerane am 10. Juni 2005.
500 Handballenthusiasten aus
Meerane und Umgebung säum-
ten die Karl-Heinz-Freiberger-
Sporthalle, um das Treffen des
SHC gegen das Olympiasieger-
team 1980 der ehemaligen DDR
zu erleben. Es wurde dann auch
eine rundum gelungene Veran-
staltung, wie Ex-Frauenbundes-
trainer Lothar Doering im Ge-
spräch mit Nachwuchstrainer
Frank Griesche bestätigte: „Unter-
kunft prima, Organisation perfekt
und ein abwechslungsreiches
Rahmenprogramm!“
In der Tat boten die Ostdeutschen
Meister im Kunstradsport, Micha-
el Uhlmann und Thomas Riedel-
Thümmler, eine außergewöhnli-
che Performance, im Anschluss
begeisterten die META-Girls.
Nach dem Ehrenanwurf von Hau-
degen Dieter Jentsch nahm die

Partie den erhofften Verlauf. Ex-
Dynamo Spieler Stefan Hauck
sollte es vorbehalten sein, nach
1:37 min den Torreigen zu eröff-
nen. Mitte der 1. Halbzeit, beim
Spielstand von 6:6, zogen die Pro-
tagonisten des Nachmittags noch-
malig im Kombinationswirbel an,
und enteilten auf 12:6. Dieser
Vorsprung wurde sicher von den
Blau-Weißen über die restliche
Spielzeit verwaltet, vor allem Gün-
ther Dreibrodt, Ingolf Wiegert,
aber auch enfant terrible Holger
Winselmann glänzten mit hervor-
ragenden Torerfolgen. Ein Lob
dem Trainer des Verbandsligisten,
dem 18 Mann starken Aufgebot
gab Andreas Wolf fast durchweg
gleiche Anteile an der schnellle-
bigen Begegnung. Mitunter ähnel-
te das Rotationsprinzip an der
Meeraner Coachingzone denen
eines Eishockeymatches, diesbe-
züglich fehlte lediglich die Bande.
Kurz vor Ultimo der dreißigste Tref-
fer der Gastgeber, nachdem And-
ré Blauhut einen Konter erfolg-
reich einnetzen konnte. Wenige
Minuten zuvor scheiterten aller-

dings drei Meeraner Handballer in
aussichtsreicher Position mit He-
bern an Gunnar Schimmrock. Da-
gegen setzten seitens des SHC die
drei Außenspieler Thomas Ulrich,
Alexander Lindner sowie Oldie
Rolf Krätzschmar Glanzpunkte.
Die Statistik im Überblick (in
Klammern die Tore in der Begeg-
nung): SHC Meerane  gegen Ex-
DDR-Olympiaauswahl 1980
30:37 (13:16)
Meerane: Burkhardt, M. Wolf, Grä-
ser (2), Jahn, Kreil (1), Gröger (1),
Jentzsch (2), Kundisch (2), Lind-
ner (4), Ludwig (2), Hendel (2),
Blauhut (3), Keller, Purmann (2),
Krätzschmar (5), Ulrich (4), Ull-
mann und Köhler.
Olympiateam: Schimmrock, Voigt,
Höft (4), Wahl (5), Wiegert (8),
Dreibrodt (4), D. Schmidt (2), Bey-
er (1), Hauck (5), Winselmann (7),
W. Schmidt (1 Siebenmeter), Grü-
ner und Schulz.
Die spannende Begegnung der
SHC-Männermannschaft gegen
die fitten Olympia-Oldies und das
tolle Rahmenprogramm wird noch
lange in Erinnerung bleiben.     ■


